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Bitten m Stachficht.
Da dcr HcrasZrdrr erst den-

ke jDieiistasti Mittag vo sei
er Reise nach Pittödurg nnd
Umgegend nach Hause zurück-
kehrte, und die Zeitung schon
heute Nacht zur Presse geht, so
sind wir genötdigt, de Neisede-
richt, Correspondenzen. u. s. w.,
sowie die erlialtene Gelder und
Briefkasten dis zur nächsten
Nummer zu verschieden.

Die sincinnati ?Timrtz" uud dir
Deutschen.

Dl, Cinclnnati republikanisch, I'lmon

hat stch da traurige veedlensi erworben,
dle erste unter den angl amerlkanischen
Zeitungen jener Stadt zu srln, um zum
Haß grgrn trnDeutschen zu rrlzrn.
Sie sagte:

. Ein Sousllr sieb uns in Clnrinna
Ii brvor, in welchem dle Frage enlschir-
den erden muß, ob Blee und Whisky

di höchsten Gegenstände der Belehrung
sein sollen, welchen Alle ulerworsen
seln muß, oder ob dem bäurlschen Cle-
ment unsenr sremgehorenen Bevölker-
ung gelehrt werden soll, seinen Platz zu
kennen und stch den Gesetzen de amerl-

kanlschen Volke zu unterwerfe, dessen
Gastseeundschast es so schwer mißbraucht
hat. Wir ollen da ieutonlsche ud
celllsche Element nicht ohn Unterschied
anklagen. Wir haben viele Freund
unlrr beiden, dle wir ebenso hoch Halle
a> eingeborene Amerikaner von gleichem
Charakter. Auch verhehlen wlr uns
nicht die Thatsache, daß stch unter den
Frietenstörern diele ingeborene merk
kanrr befinden, doch weder die A-
mrrtkaner noch die Jrländer
vergessen die Frauen zu re-
sp ertl r e n. Und während die Intel
Ilgenie teutsche Presse dieser Sladl stch
aus die Selte der schlechtesten Elemente
stellt nnd Bier und Weln zu ten HSch-
stenGegensiänden threrßeattung macht,
und zu flegelhaslen Angriffe ans die
Frauen ermuntert, so kann man nicht
andere erwarten, als daß da amertka

nisch Volk im Allgemeinen da Dto t-
scht Element in hohem Grade für
dle Schande, welche über unser Stadl
gekommen ist, veraniwortllch hallen und

sür die Eiwälilung von Männer sor
gr wird, wrlche die Grsühl drr ord
nungollibenten und anständigen Klas-
srn eingeborener Bürgrr

Wlr haben wörtlich übersetzt, da-
mit wir nicht Gefahr lausen, der 'kimon
Unrecht zu thun. Die Pi' wlll also
wieder einmal da Organ der Know
nothlng srln. Die Schrecken der srü
herin Knownotblngzeilen 5011,,, auf's
Reue l's Leden trete, nur solle dle
?Eingeborenen" nicht le ebedem gegen

e sonst och nicht klar war. daß die

Betpeft vom Geist des Kaownolhiag-
thun, tnspliiil war, trm rrten jetzt

Körper, und kann nie mehr zu einem

kräftigen Leben erweckt erde.-C. v.

llusrrk Säuldrii im bland.
Anseiner Zusammenstellung tesvor-

steheia teo statische vnrean in Wa-
schinglon, Herrn Edward Zioung, würd
hrrvorgrhen, daß wir srit dem I. Juli
IBK2 bis zum 31, Dezember 1873, als
tn elf und einem halben Jahre dem

de Ansland. d. b. Europa gegen 52,-
15Ü.(>itit,i)0i1 schuldig geworden find und

im Ganze, iudem mau die vor dem

Krieg exlstirenden Papierveipflichiun-
gen hinzurechnet, Fl,2it,ttstll,Evtl schul-
ten. Die Elemente dieser Berechnung

sind die folgenden:
M-didttr-gbir Emfudlt üb die

falsche Weiltzangaben ItN,BN,,?iS

sÄffSeÄmdUM""^ 2?,5,,i5
Aufgewachsene Zinse 2M>,ovl,uv

KI,V7,>SN,>!NS

y7.uo.un

R-slI-i! 520..-W,SS

Die Elnsuhisrachien und Autsuhr-
seachlen liehen hier angisühit. weil ter
Werth drr ein und auSgesührtr Waa
reu am Punk, der vrrschiffung bri'itnil
ist. Zu di.se tz!>23338e.4 müssen
25 Prozent als Verlust an unsrien Si-
cherhellen hinzugefügt erde, da die-
selben durchschnittlich nur 85 Cent aus
den Dollar trachten. Die macht al
pari 5t1.150.000.v<0.

Dieser Betrag, der mit drn hin er-

wähntra älterrn Schulden die ruat

Summe von 5t1.200 000,000 mache
würde, ist jedoch viel zu niedrig, da eiur
Menge Transaktionen, wodurch uussre
Schulten stch vermehrt hab müssen,
fich der offiziellen Controlle niziehea.
Di Reisen ohlhabeuder Amerika,
die Kreditbeziehungen unserer Geldge

schäfie zum Auoland u. s. uiziehen
uu Wertbpaplere, deren Betrag fich
kaum feststellen läßt.

Heuschrecke. Ueber erschiedrne
Theilen Minnesota' schwebten in den
letzte Tagen rieflge Heuschreckenschwir-
e hoch oben tn der Lust. Man teo
achtet ste über dem Mlnuesota Thale,
entlang der Klnona und St. Peler-
tsenbahn ,c. Gott Gnad den Sie-
genden, wo ste stch niederlassen ! Selbst
über Theilen de östlichen lowa sah
an in de letzte Tagen Htnschrecken
schwärme schweben.

Demukrstische Sitiatl-Tonbenilon von
Jndiuua.

Die dtmokrallsche Staato-Condenlion
trat am 15 Juli ln ludluapoli zusam-
e. Herr I. L. McDoaal, Vorsitzer
de Staat- Tentral-Commltlee, rief
die Eondentlon zur Ordnung. Alle
Counlle Im Staat waren durch volle
velrgationrn vertreten Gouverneur T.
A. Htndrick wurde zum Präsidenten ge-
wähl. Außerdem wählte die Conven-
tion auch Sekretäre und Biceprästdenten
für jeden Eoogreßdlsirikt. Dann wurde
in Beschluß-, Finanz- und eln Staals-
Ceniral-Commlitee ernannt. Nachdem
der Präsident eine Rede gehalten halte,
berichtete dao Beschluß Eommlllee eine
Plaiform nnd Beschlüsse. Die Be
schlüsse beschuldigen dir republieanischr
Partei der Eorrupiion nd ,r allge-
meinen Uatüchiigkeit, und erklären stch
, Gunsten er 5t.,, Inlerpr.tailon
der Constitution deines Finanzlartss.
SI begünstigen die Einlösung drr Fünf-
Zwanziger Obligationen gegen Green-
back, die Wlederrusuug des National
bank-Gesetzes, die Substitution von
Greeuback sür Nalionalbanke nd die

Rückkehr der Sperie-Zahlung, sobald
dir di Geschäft Intrrrssen gestallen.
SI opsnlren ter Barier'schen Tenip-r-
-enz Bill und begünstigen ein Lizenzge-
setz. Auch begünstigen ste Einschränk,
ng, Reform und Sparsamkeit In drr
Leitung drr Staats- und Fördrr.,l Re
gieruug. Sie verdammen die Gewohn-
heit der ramten, welch die öffentlichen
Gelder benützen, als wären ste Ihre elge
nen; ste opponiern den Landverschleu
derungen und der Verleihung dr ösfent-
lichrn ErrdllS an die Eisenbahnen. SI
sind sür die Abschaffung de Amlro de
Counlp-Superinlendenten der öffeni-
lichea Schulen und für die Gleichmach,
und der Soldaten BouniieS.

Na Annahme der Beschlüffe schritt
die Convention zur Ernennung der
Staatsbeamte. Für da Staats Se-
keetär-Anit wurde I. S. Ness von Ran-
dolph Counlp nvminlrt.

Ferner wurden nvminlrt: C. Hendrr-
son von Morgan Counly für Staats-
Auditor, v. C. Schaw von Marlon
Cvunty für Staalsschapmrlstrr. I. H.
Smart von Allen County für Superin-
tendent de Srzlihungswestn, C. A.
Bnsklrk von Gibson Counly für Grner-
al-Anwalt, Hoeare P. Blddle von Caß
Counly für Richter de Supreme Ge-
richts. Die Herren Henderson und
Blddle find auch aus dem Bauern Ticket

Wozu der Lärm?
Man kann kaum begreifen, welches

Interesse das Publikum an ter Auffüh-
runz von zwei Männern wie Beecher
und Tilton ia New Park haben kann,
um labre lang stch mii der Frage zu be-
schäftigen, ob der eine moralisch oder un-
moralisch und der aut're In falscher
Ankläger ist. oder nicht. Aber so grht
e. wenn man setn Alles, seine Religion,
seinen Glauben, sein Seelenheil, seine
Philosophie auf die Autorität eine
Mau setzt, der im Ganze genommen
nicht ist, als ein geistreicher Schönred-
ner, welcher nach seinen augriiblicklichen
Launen und Gefühlen das wahre Evan-
gelium zu verkünden meint, oter or-
gibr. Der Autoritäts Glauben, wel-

Welt in so kläglicher Weise huldig,
führt allein zudem Unheil, daß mit dem
Fehlen, dem Wanken ler Autorität selbst
dieser Weit ter ganze moralische Halt
unter den Füße soitgezogen ist und ihr
Alle in Trümmer zu stürzen tibeiui.
Was soll aus de Anbeter dieses Bie-

der Lüge und Heuchelei ? Wen ihr Gö-
tz vom Piedestal steigt. Was wird aas
ten Götzendienern 7 Die Angst vor die-
ser Katastrophe macht eo. daß diese lam-
merseelen stch so ängstlich an dir Hoff-
nung anklammern, daß ihr Prophet, ihr
Tartüffe unschuldig befunden werden
möge der Anklagen, welche Tiitou, sein
Feinnd, gegen denselben erbeb. Aber

da j dieser Tilton, dieser charakierlose,
schamlose Zuhälter rinrr Woodhull, so
lange sein Freund sein konnt,, reicht al-

lein hin, um von ter Moralitäl deo

He.ru Beecher eine höchst geringe Bor-
stelluug zu erhallen. Wozu also der
Lärm, wenn zwei solcher glattzüngige

Licht stellen 1

Da neue Teiapereuzgrsrh in
Illinois.

Folgende saubere Tempirenzgestp
welche am l.Juli in Kraft tritt, wur,

de von einer republikanischen Gesetz
bung passtrt, und vom republikanischen
Governör de Staat, Illinois unter-
zeichnet. Ist e da in Wunder, daß
Männer wie Hesstng von der Illinois
?StaalSzeituug", wie überhaupt fastal
le Deutsche sine Staute de R-publi
kauern den Rücken kehren 1

vom 1. Juli d. I. an kann nämlich
kein Wirth, tesse Geschäftslokal Inner-
halb der Cntseroung von 2 Meilen von
einem incorporiree Dorfe oder einer
Stadt liegt, unter irgend welchen Um-
ständen ine Liren zum Berkaus von
Wein, vier oder Schnapp bekommen.
Hält er dennoch eine Wirthschaft, so vre
fällt er tuer schweren Geldstrafe nd
wird tu' Countp Gefängniß gesteckt.

Wirthschaften aus dem Lande, die nicht
in dt teu angegebene Klasse fallen,
können HI dann lirenstrt erden, wenn

der Wirth de kountyclerk eine Petition
vorlegt von der Majorität der gesetzt!
ch-n Sttmmgtber de Preclnct, in wel
chem die Wirthschaft geführt wird oder
geführt werden soll, vergehen gegen
diesen Theil de Besetze sind ebenfalls
mit Geld- und Besängntßstrase zu süh
neu.

Deutsche Republikaner aaoerwärts
wollen sich dirs, in Ihre Pfeife stopfen.

Zelletnn Reflchen Baden in
Veaver Souniy, wurde m voilgen
Sonntag 15 Person erhasiet, will
sie tn lue vor de Städtchen gelegt-
nra Wäldchen die schreckliche Sünde de-
gangen hatte, vier zu trtnten.

Wle dir Nigger j,ht drüben im Süden
dm Maul aufrrißru.

Eine aelte Sprache führen dle Heeren
Neger infolge der verderblichen Versuche,
soziale Beziehungen durch da Gesetz zu
regeln. Neulich fand eine Neger-Ber-
sammlung In Williston, Fayelte Counly,
Tenuesse, stal, ia welcher der Haupt- >
redner, OScar Williams?, unier Ande-
rem sagte - ?Ich erde In ten Besitz
meiner sozialen Rechte kommen, mag e

kosten, was es will, ja, sollte ich HI zur
Hüfte im Blut ter Weißen reiten. Ich
bin bereit, jetzt gleich anzufangen, und
noch vor Anbruch der Nacht im Kampfe
zu sterben." Mit der Hand nach trm
Akademie Gebäude deutend, fragte er,

?Haben wir ein Recht, unsere Kinder
durch! zu schicken? Nein, aber wir
werden sie dort oben haben, und wenn
darüber sedeo weißt Kind von Fayetie
Conniy zur Hölle fährt."
linkergnng dr rrpublikanischrn Be-

wußtsein.
General Grant Halle einmal a lnem

schon längst vergangenem Tage bemerkt,
daß es kein bessere Mittel gebe, In
schlechtes Gesetz anszuhrben, als eS stren-
ge durchzuführen. Iden ersten Tagen
seines Prästdenleuthums pflegie Graul
manchmal solche schöne Sprüche von stch
zu geben. Aber welche Ereignisse haben
stch nicht zwischen jenen Zelten, und dem
heutigen Tage ausgethürml und eine so
bodenlose Eorrupiion und ein solche
Heer von Mißbräuchen enthüllt, daß
solche Aussprüche uns anklingen gleich
?einem Märchen aus alten Zeiten."

Das gefährliche Princip, die BundeS-
einnabmen durch unverantwortliche Per-
föne gegen einen gewissen manchmal
enormen Antheil an den eingehobenen
Summen collekliren zu lassen, möchle
leNelchl heule noch bestehen, wenn nichl
Boulwell, Richardson.Sawyer undßan-
field mit demselben einen so nlsetzlichen
Mißbrauch getrieben hüllen, daß sogar
ein ?Sonborn" möglich wurde.

Der so lange verlangte Reform in
unseren, Zollhaus-Wesen möchte viel-
lricht heute noch rin frommer Wunsch
srin, wenn nicht Jayne dir Blößen des
alten Systems auf eine so unverant-

wörtliche Weise an'S Tageslicht gezogen
hätte.

Auf ähnliche Welse ist auch Buller
durch Simmons und seinen Depesche,,-
dlebstatl unmöglich geworden.

Selbst der Slurz de Ringes des Di-
strikts von Columbien wäre vielleicht
noch unvollständig geblieben, wenn nicht
Präsident Grant durch eine abermalige
Nomtnatio leö vom Congrisse soeben

säie des Distickirs teo öffentliche Mei-
nung ans eine unverantwortliche Welse
herausgesolder! hätte.

reito so gewöhnt habe, daß dieselbe
längst aufgehört habe, unseren Unwll-
len und unsere geiechte Entrüstung zu
erringen. Nach und nach hat stch ter
Mißbrauch derCivildienst-Ernnniingrii
ohne Rücksicht ans Fähigkeiten nd

Rechtlichkeit des Candldaten, das Ano-

zwecke,dle großortlgste Gelte,peessun-
gen zu polittschen Abstehle ut> Beloh
nung vo eln, einzelne Pailei gelci

Aus diese Weise ist der elust so hoch

durch Frechheit, Rücksichtslosigkeit und

Gewaudlhetl herausragt, vrrtrrlrn den

Geist d die Moral dr Laude und lei-

te seine Geschicke ähnlich wie el In-

Grriirlthatcn dcr Jndianrr.
Nachrichten aus El Nlto Creek, Neu-

Merlko, melde nler dem 17. d. MIS.
daß eiminlzwanzlg Personen, ämllch

de Ansuchen des General Lieutenant
Sheridan wirksame Maßregeln gegen die
räuberische Comanchen, Ktowas nd

stencommandanten zu deauslragen, mlt
aller Energie gegen die kriegerischen
Rolhchäute vorzugehen und dle seiet,
che Indianer sowie dle weißen Ansied-
ler gegen ste zu schützen.

Mörder hlnftcrichtrt.
S t. L o u i s, Mo., 20-lull. John

T. Carlisle, 22 Jahre alt, der vor zwei
lahren George McKe ermordete, büßte
am Freitag setn verbrechen tn Marshall,
Saline Counlp, am Galgen. Cr soll
außer McKee noch 3 andere Männer er-
mordet haben.

R aleigh, N. C., 2!. Juli. John
Allen Blak, ein Neger, wurde wegen der
Schändung einer grau gehängt.

L ancaster.Ohlo,2s. Juli. Hugh
Doughertp, der am 51. d. Ml, gehängt
werden sollte, wurde von dem Governör
zu lebenlSngltchr Hast begnadigt.

(Sorrespondenz au Alleghenp County.)

Piltsturg, Juli 24, 1574.
Freund Rippe l

Wenn Jemand elae Rels thut, so
taun er was erzähle- so lauten dl -
saugSworte elue bekanuteu Gedichte,
und e liegt ziemlich lel Wahrheit in
demselben, denn wer ach jahrelang,
ununterbrochener Thätigkeit au dem
alltäglichen GeschäftSlebe elumal her-
auskommt tn dir freie Natur, der mag
da Gefühl eine Professor ?Zschocke'o"
theilen, wie er In seine Werke anführt,
?Leicht wie ter Zugvogel dem Käficht
enlflaltert, trappte der sauge Wanderer >c.

Dasselbe war bel JhremCorrrspondea-
ten der Fall, der Im Lause der letzten
Woche eine Commissionsreise naa, der
Oel Gegend machte, nehmlich nach de

hübschen Städtchen Franklin.
Als Reisegefährte gesellt fich zu uns

Herr I. Jacobs, der Schwiegersohn und
Associe de Herrn Nic. Schneider, ein
bewahrter Kamerad an den Reihen de
?Ripperschen Corps" und Irtfiet uns
durch seine iirbenswürdlgr Zuvoikom-
mrnhelt die beste Gesellschaft.

Wer den Schnrckengang ter Allrghi?
Valley Bahn kriint, wird zugestehen daß
die Reise am User drr Allegheuy FlußrS
ellag, keineswegs vlrl romanlischt
bietet; es ist ine immerwährende Ein
sörnilgkelt von Berg und Thal, von

Wald und Kasser, die stch dem forsch,,-

greift in Gedanken versuuken, von Zeit
zu Zeit nach der lieben ?Taschenpistol',
und erquickt den knurrenden Magen.

Aus der Station "li,-,!banlc" angelangt
bot stch unseren Blicken eine Curiosllät
in Gestalt eines im River schwimmen-
den hölzernen Gebäude mit der devlse
"ölartins ilaliorio" und
ebenso in schwimmende "Ilotol," Noch
mehrere Meilen auswäri und eS ver-
kündigt uns ein von PiiiSburgh au
bekannter Gerücht,daß wir uns im Land
der Oel-Prlnzen befinden. Dle ganze
Gegend um ParkerSlandiag wimmelt
von unzähligen DerrickS, auch hoher
Bergesspitze, wie im Thal, ja sogar mit-
ten imFluß befinden stch diese eigenthüm-
liche hölzerne Barracken.

In ParkerSlandiag verabschiedele stch
unser sreundlicherßrgleiter,
um Inen bedeutenden Contrakt abzu-
schließen, und wir steuerten unser Be-
stimmungsorte zu, den wir Nachmittag
um j2 Uhr erreichten.

Hier scheint dl Natur Ine Ausnahme
gemacht zu haben, renn wlr befinden un

sticht. Schöne Anlagen, breite Troltoir,

That ein prächtiges Fleckchen Welt, die
sS Franklin mit seiner Umgebung.

Nur Schade, daß die Geschäfte dort
gegenwärtig sehr flau gehen, wa durch
die zeitweilige Einstellung dir Oel-Pro-

An Gelegenheit zur Eiquickung de
inneren Menschen" Ia Ripper fehlt rS

dort auch nicht, bei all drr Lokal Option
die dort herrscht.

In der Zwischenzeit nsireS ütägigen

Ans thalies in Franklin lernien wir
dessen Bewohner als recht biedere Leute
kenne und machten tn Gesellschaft einen

ssadt Pittsburah zurück. k. M.

Micke! ud <?atpar
im Amirgksprach.

Michrl,

Weißt D nichl a'S S'OchSlei macht,
Cr ist mir och ich! tiqnid

Caspar,

Und nicht siödiich sein,

Michel,

Er ist gestoßen aus dem Bunde,
verk Dir, weich' granß Maldeur l

Caspar:

Michel,

Doch nicht aus trm Lanrasteriaiide."
Caspar:

So war Freund Ochs bei einer B inde 7
O, weicher Schimpf, o welche Schande,
Ach! wußten das seine Verwandte
Draußen im alten Balieiande I
?War er bei einir Räuberbande???"

Michel,
Caspar, mit Dir wlrb'S immrr schlimmer,
Inimrr älter, immrr dümmer.
Beim Klrchrnveibandr ist rr gewesen;
Du kannst dir in Schmidt' ?Latrine" lesr,

Caspar
Da ist MrS 7 sonst nicht eiier 7
Nu da läßt ten OchS ganz briter.
Da ist und tliidt gewißlich wahr,
Dir mncht dem OchS kein graues Haar.
Nur da Sine möcht ich wissen:
Warum ist er denn 'raugeschiffri 7

Mijchrl-

Doch ist'S da Werk eine Wicht,
Der kürzlich ist von hirr rrdufi't,
Un fragst Du wer 7 ,r heiße Schuft!
Doch, was macht drr Och stch d'ran,
Der Och, ter lacht sie Ast- au!

Irgend Einer al dra gekommen ach die-
Laude,

So Ist eS sicher lohn Och grwise,
Das ist in seine Papieren zu lest.

u Süddeutsch!
kommen auch viele Berichte über sehr
schwere, verheerende Gewitter. Ein s,l
cheo wüthete am 22. Nachmittag über
Blaubeuren und Umgegend, dle
Felder und Gärleu de ?Blautha-
l e S" find grSßtentbeil verwüstet.

Wien. 27. Juli.' Ans,, Roth,
schlld lu Wien starb heul,.

SchrecklicheCalamität in
PittSburg nd Umgegend!

El frchtbrer Gewittersirm!
, Lehen und i-

-strnthnm l

Die 3. Ward von Nllegheny der Haupl-
schreckenSplatz!

Limerick und Temperancevillefast

ganz unter Sasser!
Brücken und Teestle Works fortgerissen !

Sämmtliche Eisrndahneu mußten ihre
Fahrten riuftellrn !

Letzten Sonntag Abend wüthet ein
furchtbarer Gewiiterfturm über PlilS-
durg und Umgegend nd richt! einen

wurden namentlich der westliche Theil
der Südseite und der obere Theil der 3.
Ward von Allegheuy ziemlich hart da-
von betroffrn. Diese Stadt wt.d setzt
tn der That om Schicksal mehr denn se
heimgesucht und durch das Element, da
the damals so sehr maugrlle, al es dao
groß Feuer in der 2. Ward zu bewälit-
grn galt, wird ihr jetzt in so reichlichem
Maßstab zu Theil, daß aberma's gan-
ze Straßen zeifiöri wurden '> neben
de ungeheueren Verlust an Eis uihum
auch drr von Menschenlrbe zt bekla-
gen Ist. Die Schleußt des < Immrlo
hatten fich am Sonntag ebr!7.!2 o übrr

m, Vieh u. s. w. wurden durch d e Flnth
sortgerissrn. Und um da Unglück aber
noch furchtbarer zu machen, alo in der
That schon war, brach noch eln Strom
Wasser von der Springgarden Avenue
herankommend aus die Butscher'o Run
losstürzend. Brick- und Frame-Häuser
stürz' wie Kartenhäuser zusammen.
Alles, waa stch nicht aus ihnen retten
konnte, wurde unier ihren Trümmern
ergraben. Etwa 20 Häuser wurdrn In
dieser Weise an der O'Hara- und Ern-
irrstraße zerstört. Lang's Brauerei wur-
de von den Finthen emporgehoben und
so gedreht, daß ste vollständig die Chest-
ulftraße rsperrie, ein anderes Hau
hlockieie ia ähnlicher Weise die O'Hara-

Wohnhäuser befindet stch auch das Brick-
hau des Hrn. Peter Bolstrr, de be-

Nur mit knapper Noth konnte er stch
und die Seinigen rellen und eben als er

durch die Küche hinten am Hause her-
austrat, stürzte die Frontwand desselben
zusammen. Ee ermißt leider auch ei-
nen etwa 4 Jahre alte Knaben, von
de er nicht weiß, was ans ihm grwor-
den. Verwirrung, Angst und Schrecken
überall, dort suchte eine Mutter jam-

mer aus dem W'ge, um nach Vermißten
zu suchen, und dr Alle bet tuukler
Nacht und im Waffer, da an manche
Slellea höher al zehn Fuß stand.

BIS setzt hörten wir von etwa 2it Ge-
tödteten, von welchen bis jetztsieben aus-
gesunden wurden. Unter den Trüm-
mern an der O'Harastraße fand man die
Leicht der Frau guch nd grau Metzer
mit Ihren Säuglinge Im Arme und die
eines I tjährigen Mädchens, dessen Na-
men wir nicht in Erfahrung bringen

konnten. Die Leiche de Constablers se-
er Ward, des Herrn Henip Heß wurde
inmitten ter Cenirestraße ausgefischt.

Auch im Westend von Alleghenp hat
da Uawetier seine Spuren zurückge-
lasse, luden daselbst in der 11. Ward,

nahe dem Hilldale Cemrterp die Ställe
der Pieasaut Balle? Straßenbahn sort-
geschwemmt wurden, wöbet mehrere
Maulesel rlranlen,

Ia Temperanceville wurde der sonst
so unschuldig dabiiiflteßrnde Eaw Mill

selbe stch Alle ihm i ten Weg stellende

soitgetrieben. Das Treflle Work der
Lttlle Saw Mill Run Eisenbahn wurde

Mündung lbeilteu dasselbe Schicksal.

Die Zlulheo stürzten stch mii solcher
Macht der Mündung de Run entge-
gen, daß etwa 15i> daselbst ankernde ge-
füllte Kvhlenbarkrn zum Sinken ge-
bracht wurden, und daselbst stalionirie
Dampsboote wie auf hoher Se umher-
geworsen wurden. Ltmerick wurde to-
tal unter Wasser gesetzt.

Auf dem nördlichen Abhänge von
Msunt Washington war da lockere
Erdreich aus die Geleise der Pan-Hau-
dle, P. v. äc Eh. und der Castle Sjan-
no Eisendaha geschwemmt worden und
hatte stch dort HI zu steten Fuß und
ehe Höh abgelagert, so daß der ver-
kehr total gehemmt wurde.

Di, Earsonftraße von er Mononga-
Heia veücke bl zur 12. Straße und wel-
ter hinaus bIS zur losephlneftraßt glich,
a fich daselbst die Siele erstople, ei-
ne ngehenrea See. Ganz natürlich
nrde sämmtliche Keller an Carsoa-
straße und terhalb derselben unter
Wasser gesetzt nnd dadurch ebensall sehr
großer Schade angerichtet. Sowohl
dle Birmingham al auch die Ormst?
Straßencae mußten ihre Fahrten ein-
stellen.

Ehensall durch die verftopsaug der
Siele am Union-Depot nnd den nahe-
liegenden Straßen wurde nicht nur dr
uter den Straßen sorllanfende Tun-
nel der Pan-Handle Bah total veesan-
det, sondern auch da ganz Union De-
pol unier asser gesetzt. Dort sowohl
al anch an der 7. Avenue sind sämnit-
che Keller überschwemm.

An der Dlnwlddie- und der Henry-

straße brachen di Siele und an der

Bradystraße wurden etwa 25 Jard
Wasserleitungsröhren nebst Plug und -
ZuverhSr fortgeschwemmt. Da Was-
ser ergoß stch von allen Sellen ach der
5. Avenue hin, wrlche ia ganz kurzer si
Zelt durch Massen von Schlamm und z
angeschwemmter Gegenstände apasfir- g
bar gemacht wurde. j.

Auch tn Eharpsburg richtete da Un-
wetter ungeheure Verwüstungen an, tu-
dem fast sämmtliche Häuser über- z
schwemmt nd Telrgraphstangrn unter- h
waschen und umgistürtzt wurden. ,

Später. Später Nachrichten n
zufolge, schätzt man den Verlust an
Mrnschrnlrben aus etwa 150 bls 200 z z,
der Verlust an Eigenthum ist enorm, se- i
doch kau man denselben sitzt noch tcht >
genau ermitteln. Die gluth erstreckte ,
stch ungrsähr 20 bis 25 Meilen weit. s

Mehr in nächster Nummer.

Eine schrrcklichr Katastrophe. 20 Ui) '
Personen grtndirt.

Aus San FranriSco wnrde am Sam- i
stag gemrldrt, daß in der Stadt Eureka
in Nevada am vorhrrgehrndrn Tage el> -
ne Wasserhose, eiche ans den nahen I
Bergen platzte, große Verwüstungen an- '
richtete und 20 Personen iödtele. Ano
Eiko wurde berichte, daß die Wasserhose
zwischen Humboldt Wello und Toamo i
das Geleise der Central Pacific Bahn
kreuzte und eS soitspülte. Dadurch '
wurde der nach dem Weste bestimmt
Immlgrantenzug beschädigt und 5 Pas-
sagiere desselben kamen ums Leben.

Ein anderer Bericht uns Wells, Nrv., !
sagt, daß am Freitag 28 Meilen östlich
von dort ungefähr 30 Fuß des Geleises
durch einen Woikenbrnch sorigespült
wnrde ; dadurch erfuhr der nach dem

Osten bestimmte Erpreßzug eine länge-
ren Aufenthalt. Arbeiter waren an
Oet und Stelle gesandt worden.

Spätere Bericht ergeben, daß inEu- >
leta 30 Häuser weggerissen wurden, un-
grsähr 30 Pnsonrn sollen ertrunkr sein.
8 Leichen sind brrrii wieder erlangt
worden. Robert Robrnelt, Reporter
des ?Srnltnrl", ist nirr drn Ertrunke-
nen.

Sa n Zra nciS c o, 25. Juli. Pri-
vat Nachrichten von Eureka besagen, daß
man lt Leichen fand. Der Verlust
durch die Flulhrn beträgt Kloo.ooo.

Bcrlust dr Dampfers ?Eiih os Gua-
krmala."

NewV o r k, 21. Juli. Nachrichten

Dampfer drr Pac s!c Mall Sieamsylp
Company ?Ell? rf Guatemala", Capl.

nach Aepinwail an trn, nordöstlichen
Punkt von Walliug Island, Bahamas,
am 10. d. M. um Mitternacht zu Grunde
gegangen ist. Alle Personen an Bord
wurden gereilet.

Die ?Ciiy os Guatemala" war ei
neuro Schiff, gebaut in Ehester, Pa., das
sünste Schiff, welchio John Roach sür
dir genannte Kompanie gebaut hatt,', i

Würz. Tr ar In zweimastiger Pro- i
peller von 1200 Tonnen Grhalt nd i
hatte Arcomobaiionen für 70 Passagiere I
erster Klasse.
Furchtbair Feurrtzbrünsie im Weste

Aue 14. brach tn Oshkos h,
Wisconsin (eine Statt von 12,GW Fi

stch aus etwa 81,000 000; verstcherti
? 100.000.

Am 15. Juli brannte der ganze Ge-
schästsiheil vonlowaFaNS InHar-
dlne Couniy, lowa, ab. Die kleine
Stadt hat I tili)Einwohner und ist nun

fast eine gänzliche Ruine-, stehen nur

bände. Verlust 100,000.
InTiskilwa, Illinois, brach am

17. lull in eln,rApothek, Feuer, aus.oo-
durch el D'itlel der Stadt in Asche ge-
legt wurde. Nenn Geschäftshäuser

pch",'g-
1 Fiih ruter.

Der berühmte Dichter Fritz Reuter,
welcher durch seine Romane und Gedichte
die plaiideuts.de Sprache s.brists.isslg ge
macht bat, ist zu Tisenach im 01. Lebens-
jähr gestorben. Dort lebt er tu einer

reizende viil.r, di, hoch am Berg ange-

baut war und Wat, Flur und Stadt

weit überblickte. Er lebte i augeneh-
men Familien Verhältnissen ; seine Muse
hatte ihm ein schönes vermögen erwor-

ben ; er sah stch geehrt, bewundert und
gepriesen und von alle Orten strömten

ter kennen zu lernen, so daß er oft allzu
sehr überlausen wurde.

Fritz Reuter war eln naturwüchstge

Genie, nd indem er stch dr rellen, echten
Volk Natur anschloß und deren Humor
frel alte ließ In den Erzählungen au
dem eigenen Leben und den Zuständen
seiner eigenen Heimaih Mecklenburg

schuf er jene unnachahmlichen Dichtun-
gen, worin er die plattdeutsche Spracht
verherrlichte, aber zugleich auch seine et-
gene Dichtung durch den naiven Humor
und dle finnvolle Gemüthlichkeit dersel-
den verherrlichen ließ. In wenigen
Romanen irgend einer Literatur steht
Sprache und Inhalt, Form und Gedan-
ken in solcher Harmonie, wie in den Er-
zählungen von Frttz Reuter. Er ist der
polksthümlichste Dichter Deutschland
in der Neuzeit nd doch kiasflch und zu-
gleich der Mann, welcher zuerst seit der
alten Zelt des ?Relnecke Fuchs", der zu-
erst Iplattdeutscher Sprache erschien,
zeigt daß diese ebenso gut klassisch ge-
handhab werden kann, wle die hoch-
deutsche.

Die demokralischeStnalS-Convention
von New-lersey wird am 15. Septem-
ber tn Trent zusammentreten, um ei-
nen Gouverneurs-Candidaien aus>u-
stellen.

Guropäisches.
Deutschland.

W1e,22.1u11. Serbien Hai vre-
söhnungS-vorschläge zu Wien gemacht.

Die Pforte soll mit dem Bicekönig vo
Egypten wegen Znseudung von Hüls.

Am I. d. M. lödlet fich drr Ehes de
lustizamle In Gera, Thüringen, F.
Vehr durch drei Revolverschüsse. E
heißt, daß fich der Uuglückllchr grobe Un-
regelmäßigkeiten habe zu Schulden kom-

Der deutsch Bundesrath
Hai beschlossen, die nächste Volkszählung
im dentschen Zollverein a> 1. December
1875 stattfinden zu lassen. DI Beam-
ten de statistischen ReichSamleS erden
schon ia nächster Zeit zu einer Konferenz
zusammentrete, um geeignete Instruk-
tionen auszuarbelte.

Berlin. 23. Juli. Die Norddeut-
sche Zeitung sagt in Bezug aus die kürz-
licheu G.ausamkeile der Earliste!
?Deutschland wird in Sache der
schmachvoll verletzten europäischen Ci-
vilisation Miliel suchen und finden, um
di Earliste zu lehre, daß die Ermor-
dung eines deutschen Gefangene nicht
unbestraft bleibt"

Straßkurg. Nach der neuen
Volkszählung beträgt die Bevölkerung
bes Reichlande im Ganzen 1.517,404,
Militär 32,414, darnnlrr Katholiken
1,233,1U1, Protestanten 250.008, son-
stige Christen 2823. Israeliten 40.812

Der eben eischienruen kirchlichen
Statistik Berlins zufolge gab'S 1873 in
Berlin esp, drn Anstalten um Berlin
37 Kiicheu, 20 Kapellen, während die
Zahl der evangelische Gemeindrmit-
giiedrr 700,088 Köpf betrug. In An-
stellung befanden stch 115 Geistliche,
linier den 30 771 Täuflingen befanden
sich 1183 ?eheliche Kinder, untrr den

Kranz vorgenommen, Communiranien
gab's 00 080 u?p unier '20.575 Beerdig-
ungen wurde bei22ool die Mitwirkung
des Geistliche abgelehnt.

London, 25. Juli. Eine Stecial-
teprsche des ?Telegraph" ans Berlin
meldet: Es wird berichlrt, daß dir teut-
sche Regierung bedeuieudc Anstrengun-
gen macht, der Versorgung der Karliste
mit Waffe und Gelo Einhalt zu thun
und daß st- Ue Anfmerksanikrit drr fran-
zöstschrn Regle,uiig auf diesen G,ger-
stand gelenkt hat.

Zu den, batrischen Schützen-
fest, welche in Bamberg abgehalten
wirb, Hai der König hundert Durale zu
Ehrenpreisen geschenkt.

Frankreich.
Fra nkrtch. Die Ministe,krista

hat das Land noch mehr aufgeregt,
Drr Herzog v. Broglie war bestrebt, ein
Cabii-rt aus der alte Majorität der Nu-
tionalvrrsanimlung zu errichten, war
aber nicht erfolgreich.

General de Clssey ist jetzt CabinetS-
Präsident und er zeigte am 20. an, daß
das Cabinet keine Zeil gehabt, stch über
seine Politik zu einigen und die Debatte
über die Beisaffnngosrage einige Tage
e, schieben müsse. An letzten Donner-
stag knndiglt die Regierung ihre Oppo-
sition gegen die Versassungobiil de
Hrrrn Prrirr an. Wird diisrlbe ver-
ivvisen, so glaubt man, daß eine Weiler
Diocassto übrr versaffungsbillo bi
zum November ausgrschobru und die
Nationalversammlung stch im Lause der
nächste Woche erlagen werde. Der
Minister deo Auswärtig, Herzog de
Ca,es, erklärte, aß Frankreich stch ?n-
-möglich von dem Brüsseler Kongreß
ausschließen könne, daß es aber dem
Beispiele Englands folgend, daraus be-
stehe werde, daß SeerechiSangeiegen-
heilen ausgeschlossen würden.

Der Präsident MacMahoi, stell! sich
entschieden aus d, Standpunkt de
persönlichen Septenats und will mit der
Ctablirung eines König- oder Kaiser-
reicho nichts z thun haben.

Depulirte der Linken sammeln lla-
terschrisle sür Peiiiionen behnso Auflö-
sung der Nationalversammlung.?Spä-
ter. Wie man vermuthete, wurde Pe>
rt,'s Bill mit 370 gegen 333 Stimmen
verwürfe. Der gemäßigte Repubil-

-300 llalerschristea zählende Petition um

Spcktlli'tl
Madrid, 21. Juli. Ein osstclel-

ler Bericht über der Verlust von Cuenca
ist ingei,offen. Die de Ort verthei-
digenden republikanische Truppen wehr-
ten stch tapfer bis zum letzten Augen
blicke gegen die Uebermacht und schlugen
am 13, d. M. drei Angriffe von 8000
Carlisten zurück. Als die Vorwerke der
Stadt genommen waren, zogen die Re-
publikaner nach dem Mittelpunkte der
Stadt und schlugen hier noch vier hef-
tige Angriffe der Carlisten ab. Erst am
Morgen de 15. h. M. nach einem Ge-
fechte welches 5l! Stunden gewährt Hal-
le, versuchten die Republikauer, stch ia
die Citadelle zu ziehen, die indes scho
von 4000 Carlisten besetzt war. Ge-
neral Lglesca, der BesehlShaber der
Republikaner, sowie sene sämmtlichen
Offiziere und Mannschaften überllefer-
flch den Carlisten als Gefangene. Die
Carlisten plünderten mehrere Häuser und
brannten dieselben nieder, viele Ein-
wohner wurden ermordet und die Ueber
lebenden gebrandschotz'. Die Befesti-
gungen wurden zerstört. Die Carlisten
geben an, 100 Todte und 700 verwun-
dete eingebüßt zu haben.

Madrid, 23. Juli. Der Presect
von Cuenca kündigt an, daß 34 Leichen
von Republikanern' die von den Carli-

sten ermordet wurden, in einem Hause
jener Stadl in so schrecklich verstümmel-
ten Zustande ausg'funden wurden, daß
fle nicht zu erkennen find.

England,
London, 23. Juli. Night Ho.

Lord Mavor von London, Andrew Luk,
Ist zum Range Ine BaronelS rhobr
worden.

Lorale Neuigkeiten.
Laneaster, Va.

Donnerstag, Juli 80,1874.

Isthslmgegangeu.-I letzter Woch
Said in Marietta, He. Fr d r, et alter
Abonnent der ?StaatSzeitnng." Deisel, war
inet, Kreise bekannt.

Dm reinigt Pteuic er T L.gen veletzle Montag ans Rock, Spring
ar ein außtrordeutllch gut besuchte und ee-
lief Alle in in,Ordnung.

ermann, Parade. - -> 17.August so In Zioik ei, briianir F,ermann-
Paradr abgrhailrn rrdrn. Die Union Frurr-
Compagnie von Lankafter h, die Einladung
u birsrni Feste angenommen, und l,,iw, SN
Man stark ausrücken.

Erwischt. Z Marie, areellete am
Montag Eonftablir Waller zwei Reger, Na-
mens Zim Gl und B. Tvogood, weiche an
dem Raub in Riee's Store an de Gap, om
Freitag Nach, be,heilig, g.uese sei 50..-
Man fand ei ihnen etwa 40 Nachschlüssel,
Fiini, Revolver . s. w.?Sie brummen jetz',

Versuchtee Selbstmord. Mi.
3b Wcvel, Ecke heftnui und Ehippen Siea-

ß', achte am Dienstag Moegeu de versuch,
tdrem Leben duech ine Sprung in den Cone-
stoga ein Ende zu machen. Glücklicherweise be-
merlle ein Fischer ihre vorschnelle That und stsch-
'e sie wieder aus de Wasser. Häusliche Zwi-
stlgkelten s-llen die Ursache der eruähnten That

Unglücksfälle.-Am Montag Moegen
schoß stch He. Aldert Stephen in Lantaster
durch dle Hand, indem er ei leine Pistol

Am Samstag brach He. Aar Kleider sei-
inArm an zwei Stellen, indem er von eine

Riemen, den er in Eshelman'S Mühle an eine
Schleifstein befestigen wollte, gezackt wurde.
Um ein Haar wäre er um sei Lebe getommen.

Traurige Nnglück.?Vorigen Mi,

och Morgen halte Hr. August Rost von La,
kaster das Unglück naht Highsptee von einem
Frachtzug zu stürze, wodei ihm et Bein so
schlimm zerquetscht wurde, so daß es ampuiiii
werden mußte. Die Doktoren Rüdt nnd Du-
ncti behandeln denselben im Sil? - Hos-
pital allhlee, Rost ha eine grau nebst 7 uu-
mündigen Kinder in N. 34k Braver Steaße,
Lantaster.?Gestern Morgcn kam sein Beuder,
John Rost von Maeielta, um ihm in seiner
schmerzlichen Lage beizustehen. Die Gatiin
des Unglückliche ist ebenfalls bei ihm.

Neue Gemeinde.?l Lantaster haben
eine Anzahl Deutsche, welche früher Mitglieder

hängig. Folgende Herren wurde zu Beam-
ten erwählt e Präs. EharleS P. Krauß, Seke.
John Ochs, Schatzmeister W. l. F. Schee.

sammlung. Dle Tempirenz -Halle wurde al
provisorische Versammlung - Lokal erwählt,
und soll mlt er neue Congregalio Ine
SonntagSschule in' Lebe gerufen werbe,

sprungen.?Am Donnerstag Abend
gelang es einem imLanfaster Et, Hospllal

Haft wegen Pferdedtedftahi erdiißte, ach dr
Hospital gedracht orden, weil er anscheinend

in de Arpe, worauf er geräuschlosen Abschied
nahm. Eine Belohnung von Ali ist aus sei-
ne Wiedeielubelnguug geletz oeden. Er ist
ungefähr b Fuß ll Zoll hoch, 33 Zahl alt,

Nene Papiergeld. ?Da Bundes-

durch neue, tn Gemäßhett be dritte Abschnit-

im Schatzamt für diesen Zweck deponirien Fond
entschädigt. Auf diese Weise Wied das Papier-

WickitigfürAdmintstratorenund

<?scutren. Nachstehender GeseheSall,

ohncHintirlassung eines Testamentes gestorben
sein, festsetzt, ist für VermögenSverwalter und

Testamentsvollstrecker besondereiAZichliglei,

Das Gesetz, welches am löten Mai tB7t
von Gouverneur Haitrans genehmigt wurde,
lautet wie folgt ls. Seite litt der Allgemeinen

Gesetze von 1871> t

bschnttt l. Set e bschlssea u. s. w.,

stallung al Testamentsvollstrecker oder al Ver-
mögen - Administratoren einkommen, vor er
Gewährung derselben bei be Register os Will
eine beschworene Erklärung hinterlegen sollen,
worin dt Stunde und der Tag de Todes des
Verstorbenen, auf den sich le gerichtliche Be-
stallung bezieh, so genau, al , stch ermitteln
läßt, angegeben ist.

Abschnitt 2. Alle Register f will
sind hiermit aufgefordert, diese eidliche Srklä-
rungen aufzuheben und desagte TodiSbatu
mlt den anderen auf die Hlutnlaffenschaft be
zllglichenAufzeichnungen zuProtokoll zu nehmen.

Wiehelge Verhaftung t Ste
?jrk.?N ew z> k, 22. Juli. See elal-
er Zelt benachrichtite der deutsche General-
Eonsnl die Behörde der Polizei Setial-Vf-
fire an der Flucht ine gewisse Johann
Schwiel au Deutschlaad, welcher Fälschn,
gen im Betrag o chlVo,ooo iritdt

soll. Die Dampfer wurde et Ihrer
lernst genau bewacht, doch gelang e <,ch,
Betriiger zu erhaften. Gestern muede

Zlonler el Mann aus die Anlage verhafte,
daß er in New Zsorl einen Tintruch in einen
Haar-Ttor begangen hat nd al er heute
hierher gedracht wurde, erlaunte mau ihn I
den Deutschlant au ersolgieu Fälscher.
Derselbe wurde vom Bunde - Commissi,,,
Shleld auf Gruud de Auslieferung.er
trage commiltlrt nd lrd am Montag nach.
Deutschlan fördert werbe.

Et Wechstldlait laut, daß I Ii
Wort wriirr gihe als ein Bügeleise tn ei
Stilstilnicht.


